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ULRICH TUKUR: „DER URSPRUNG DER WELT“ (S. FISCHER) 

Ein Mann, der 2033 in Deutschland lebt, findet Fotos, die ihn 
1943 als Erwachsenen in Paris zeigen. Also sucht er sein mysteriöses 

Alter Ego in Frankreich. Prompt verschwimmen die Zeiten, 
mal herrscht Krieg, mal das repressive Regime der Zukunft. 

Kunstvoller Roman über Identität und Widerstand. 

LISA MCINERNEY: „BLUTWUNDER“ (LIEBESKIND) 

Pech für den irischen Dealer Ryan: Seine Lieferung von 50.000  
Pillen Ecstasy an die Camorra verschwindet im Nichts, und seine 
Freundin gibt ihm den Laufpass. Was der 20-Jährige nicht weiß: 

Er bekommt bald noch größere Probleme. Bitterböse, herrlich  
rotzig geschriebene Gangsterstory aus Cork.

 

DAVID WAGNER: „DER VERGESSLICHE RIESE“ (ROWOHLT) 

Was tun, wenn der eigene Vater dement wird? Ihn besuchen, 
mit ihm auf Erinnerungsreisen gehen, ihm zuhören. Das hilft. 
Kurzer, tragikomischer Roman über einen Sohn, der seinen alten 
Herrn neu kennenlernt – beim Bier und auf Autofahrten. 
Ernsthaft und entspannt erzählt, mit wunderbaren Dialogen. 

RAYMOND CHANDLER: „DER GROSSE SCHLAF“ (DIOGENES)  

Unfassbar, dass dieser Krimi schon 1939 erschien. Chandler  
bleibt der bis heute unübertroffene Meister der Lakonie, der  
intelligenten Coolness und der originellen Metaphern. Neuaus- 
gabe des ersten Falles von Privatdetektiv Philip Marlowe, der in  
Los Angeles zwischen Banditen und Blondinen ermittelt. 

Unsere WINTERURLAUBS-HELDEN reisen durch Jahrzehnte und Erinnerungen, 
drehen krumme Dinger und schnappen lässig böse Buben wie Damen

DIE BESTEN SEITEN STILLER NÄCHTE

text  GÜNTER KEIL     

„3 ENGEL FÜR CHARLIE“ 
Die Bezeichnung „Frauenpower“ ist ja sonst eher so eine 

leere Bäh-Floskel, in ihrem Fall aber bescheidenes 
Understatement: Charlies Engel sind zurück – in neuer 
Besetzung (Kristen Stewart, Naomi Scott, Ella Balinska), 
aber mit gewohnt brisantem Ermittlungsauftrag. Ab 2.1.

Für Fans von „Ghostbusters“ (2016)

„KNIVES OUT – MORD IST FAMILIENSACHE“ 
Krimi-Komödie mit einem Plot nach bester Agatha-

Christie-Manier: Als Patriarch Harlan Thrombey auf der 
Feier zu seinem 85. Geburtstag umgebracht wird, liegt 

es an Kommissar Benoit Blanc (Daniel Craig), den 
Mörder ausfindig zu machen … Ab 2.1.

Für Fans von „Mord im Orient-Express“

„MOTHERLESS BROOKLYN“ 
Für seine zweite Regie-Arbeit versammelt Schauspieler 

Edward Norton eine beeindruckende Kollegen-Riege 
um sich (Bruce Willis, Alec Baldwin, Willem Dafoe). Und 
übernimmt obendrein die Hauptrolle eines New Yorker 

Privatdetektivs mit Tourette-Syndrom. Ab 12.12.

Für Fans von Film-noir-Klassikern

DIE TV-SERIE „MIAMI VICE“  
Klar, ob ein Shirt unterm weißen Anzug – kombiniert mit 
Loafern ohne Socken – als Look funktioniert, lässt sich 

diskutieren. Nicht aber Sonnys Freundschaft zu Rico: Die 
ist, wie die komplette Serie überhaupt, einmalig. Wollten 
wir zu Ihrem 70. Geburtstag am 15. Dezember nur noch 

mal gesagt haben, Mr Johnson. Alles Gute!

von Playboy- 
Redakteurin 
Mareike Opitz
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LA FÉLINE: „VIE FUTURE“ (KWAIDAN) 
Es geht um Geburt, Leben und Tod, nichts Geringeres. 

Die Sängerin Agnès Gayraud ist schließlich französi-
sche Philosophin – gesegnet mit einer Stimme zum 

Erzählen, Flüstern und Verzweifeln. Ihr Opus ist 
sphärisch instrumentiert. 

Für Fans von Laurie Anderson

ERSTE ALLGEMEINE VERUNSICHERUNG: 
„1000 JAHRE EAV LIVE – DER ABSCHIED“ (ARIOLA) 

Wie eine Fata Morgana: Einmal noch erscheinen die 
Österreicher nach 42 Band-Jahren mit absurd-komi-

schen Liedern aus der Abschiedstour. Also dann: „Küss 
die Hand“ und „Ba-Ba-Ba…“ Zum Lachen und Grübeln.

Für Fans von Spider Murphy Gang

YANN TIERSEN: „PORTRAIT“ (MUTE) 
Der Franzose schrieb sich mit „Die fabelhafte Welt der 
Amélie“ in den Filmkomponisten-Olymp. Völlig kitsch-

befreit, überraschend arrangiert und mit vielen Gästen 
legt der Multi-Instrumentalist nun alte Klassiker neu auf. 

Zum Dinner mit toller Dame und guter Traube.

Für Fans von Ludovico Einaudi

SUPERMAX: „WORLD OF TODAY“ (ATLANTIC) 
Ab 1977 rollte die „Lovemachine“ (Track 2) von 

Supermax-Gründer Kurt Hauenstein weltweit durch die 
Discos. Der Sound ist eine wilde Mischung aus 

Jean-Michel Jarre (Synthie-Elektro) und Pink Floyd 
(Space-Rock) mit viel Reggae und Groove. Die 
Gold-Scheibe passt heute noch in die Clubs!

von Playboy- 
Musikexperte  
DJ John Munich
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